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VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Manfred Reißler gehört nicht zu

den Juristen, die sich ständig auf

die eigene Schulter klopfen.

Dreißig Jahre Berufserfahrung 

sind sein Fundus, aus dem der

Strafrechtler vor Gericht schöpfen

kann. Ein aktueller Fall aus dem

Rechtsalltag:

Erst vor wenigen Wochen, am 27. März 2008,
hatte Manfred Reißler ein Erfolgserlebnis als

Strafverteidiger, um das der Chef der Loschwit-
zer Anwaltskanzlei unweit der Dresdner Wald-
schlößchenbrauerei von sich aus nicht viel Wind
macht – wenn er nicht danach gefragt wird. An
diesem Tag erwirkte er für seinen mit Freiheits-
strafe bedrohten Mandanten, Jahrgang 1952,
einen glasklaren Freispruch. Der Mann aus der
sächsischen Landeshauptstadt war angeklagt wor-
den, mit seiner Frau – einer 44-jährigen Vietna-
mesin – eine Scheinehe eingegangen zu sein und
ihr gegen Geld zu einer illegalen Aufenthaltser-
laubnis verholfen zu haben. So stand er als angeb-
licher Schleuser vor Gericht.
Doch Manfred Reißler gelang es, das Gericht von

der Unschuld seines Mandanten zu überzeugen.
Gemeinsam wiesen sie nach, dass der Dresdner
zwar an eine Vermittlungsagentur Geld gezahlt
hatte, um die Partnerschaft zu arrangieren, doch
von einer Scheinehe keine Rede sein kann. Dass
sich diese Erkenntnis letztlich durchsetzte, ist das
Verdienst des Anwalts. Den Zeugen der Staats-

anwaltschaft und ihren widersprüchlichen Aus-
sagen konnte der Strafverteidiger ihre Glaub-
würdigkeit nehmen. Er wies seinerseits durch
glaubhafte Zeugen und akribische Detailarbeit
nach, dass sich der Dresdner in der Ehe seit Jah-
ren rührend um seine Frau kümmert. Ein glat-
ter Durchmarsch vor Gericht war das dennoch
absolut nicht. Auch deshalb, weil die Agentur-
chefin, der sein Mandant und dessen Frau zusam-
men 5.000,00 Euro für die Vermittlung gezahlt
hatten, erst im Vorjahr vom Dresdner Landge-
richt zu einer mehrjährigen Gefängnisstrafe wegen
Schleusens verurteilt worden war…
Reißler hat sich die Fähigkeiten und Kompeten-
zen eines hartnäckigen Strafverteidigers in rund
drei Jahrzehnten Rechtspraxis und in diversen
Fällen angeeignet. Neben juristischem Wissen ist
auch eine gute Menschenkenntnis, ohne die man
sich weder in seine Mandanten einfühlen, noch
in Gedankengänge von Richtern oder Staatsan-
wälten hineinversetzen kann, für einen erfol-
greichen Strafverteidiger unerlässlich. Für Man-
fred Reißler haben die Interessen des Mandan-
ten oberste Priorität. Er legt aber auch Wert auf
Seriosität in seinem Auftreten als Jurist und Anwalt.
Und so kommt es, dass ihm nicht wenige Auf-
traggeber noch Jahre nach zähem Ringen vor
Gericht Hochachtung und sehr viel Dankbarkeit
entgegenbringen.
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Auf Menschen- und Sachkenntnis kommt es an
Freispruch statt Gefängnis – Dresdner Strafverteidiger verhilft seinem Mandanten zum Erfolg vor Gericht
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„Zu einem guten Laden führt 
ein ausgetretener Pfad“
Von Zwickau bis Kap Arkona – ein Zwickauer lebt seine Visionen

Ein Mann lebt seine Visionen. Ob Feriendorf-
oder Wohnparkerrichtung, die Sanierung

denkmalgeschützter Gebäude sowie komplexe
Erschließungsmaßnahmen, nichts war in den 
vergangenen 15 Jahren für Thomas Krauß,
Geschäftsführer der PMK Ingenieurgesellschaft
mbH Zwickau, und sein Team unmöglich.
Seit einigen Jahren pendelt der Zwickauer vor al-
lem ständig und unermüdlich zwischen Zwickau
und Rügen hin und her. Auf der Insel unterhält
das Ingenieurbüro eine Niederlassung, die Bau-
stelle Lancken-Wittow. Das Herz des Schu-
mannstädters hängt an zahlreichen Projekten im
Norden der Insel.
Wenn der Westsachse erzählt, beginnen seine
Augen sichtlich zu leuchten: „Als ich vor vielen
Jahren das erste Mal auf die Insel kam, war ich
im wahrsten Sinne des Wortes auf den ersten
Blick in Land und Leute verliebt – und das ist bis
heute so geblieben.“
Damals war an die Küstenautobahn A 20 oder

die neue Rügenbrücke noch nicht zu denken.
Nach der Wende sah der Chef der Zwickauer Inge-
nieurgesellschaft seine Zeit für gekommen. Im
Norden von Rügen, auf der Halbinsel Wittow,
entstand in den letzten Jahren u. a. auf einer Flä-
che von über 400.000 Quadratmetern ein Ferien-
dorf mit 264 Wohnungen, Schwimmhalle und
vielem anderen mehr, wie es auf Deutschlands
größter Insel wohl kein Zweites gibt. Ein solches
Engagement eines Mannes aus Sachsen auf Rügen
ist sicher einmalig.
„Seit 1992 haben wir hier etwa 77 Millionen Euro
an Baulichkeiten umgesetzt“, resümiert Thomas
Krauß und entwickelt bereits im Gespräch wei-
tere neue Ideen. In dem beschaulichen Ort 
Lancken entsteht eine individuell gestaltete 
Wohn- und Ferienhausbebauung, in der neben
prominenten Hausbesitzern auch eine Vielzahl
Westsachsen und vor allem Zwickauer ein zwei-
tes Zuhause gefunden haben. „Erstaunlich, wie
rasch sich so etwas in der Heimat herumgespro-

chen hat und ich freue mich über Jeden, der unser
‚Klein-Zwickau' weiter wachsen lässt!“
Die Devise von Thomas Krauß war und ist es,
Ideen zu haben, daraus Projekte zu entwickeln,
diese zielstrebig umzusetzen und so Beschäfti-
gung zu schaffen. Nach dem Credo „Zu einem
guten Laden führt ein ausgetretener Pfad“ wird
seit einiger Zeit beharrlich an dem nunmehr
unfangreichsten Vorhaben, den „Golfanlagen
Lancken/Wittow“ mit einem 18 Loch-Golfplatz,
einem Golf- und Wellnesshotel sowie umliegen-
der, teils reetgedeckter Ferienhausbebauung in
unmittelbarer Nähe zur Ostsee gearbeitet. R. P.
Telefon: 0375 292917
info@pmk-zwickau.de
www.ruegen-erleben.de

PMK-Chef Thomas Krauß erklärt Besuchern aus
Zwickau seine Visionen am nördlichsten Zipfel der
Insel Rügen. Foto: Reinhard Peter
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